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Rubrum (VGer): Steuerverwaltung (Beschwerdeführerin) gegen X (Beschwerde-
gegner) und Steuerrekurskommission (ev. Vorinstanz) betreffend Entscheid der  
Steuerrekurskommission. 

bb) Beschwerde eines Gemeinwesens 

Ein Gemeinwesen (Gemeinde, Kanton) ist als Rechtssubjekt dann in 
schutzwürdiger Weise betroffen und deshalb als Partei am Verfahren zu 
beteiligen, wenn: 

– es durch einen Beschwerdeentscheid als Verfügungsadressat betroffen 
ist. 

 Beispiel:  

Eine behördliche Kontrolle im Freibad (unselbständige Anstalt) der Gemeinde X 
bringt erhebliche Missstände bei der Wasserhygiene zum Vorschein. Nach unge-
nutzter Frist zur Behebung der Mängel verfügt das Kantonale Laboratorium die 
Schliessung des Bades. Die Gemeinde X ist als Verfügungsadressatin unmittelbar 
in eigenen schutzwürdigen Interessen betroffen, weshalb sie den Entscheid als 
Partei bei der GEF anfechten kann. 

Rubrum (GEF): Gemeinde X (Beschwerdeführerin) gegen Kantonales Laborato-
rium (Vorinstanz) betreffend Verfügung des Kantonalen Laboratoriums. 

– es in der Erfüllung seiner hoheitlichen Aufgaben «schutzwürdig» 
betroffen ist (z.B. als Gläubiger von Kausalabgaben, Dienstherr in 
Personalentscheiden, Vergabebehörde [Submittent] in Submissionsent-
scheiden, Zahlender in Sozialhilfeentscheiden etc.). Die betroffene Ge-
meinde oder – etwas seltener – der Kanton tritt hier «in eigener Sache» 
auf. Hierbei ist zu beachten, dass dem Gemeinwesen als einer rechts-
fähigen Körperschaft Parteistellung zukommt, nicht einem ihrer Or-
gane. 

 Beispiel:  

Die Gemeinde Y verfügt gegenüber X, dass ihm ab sofort keine Sozialleistungen 
mehr ausbezahlt werden. Die von X dagegen erhobene Beschwerde hat die Regie-
rungsstatthalterin gutgeheissen. Da die Gemeinde Y in vermögensrechtlichen Inte-
ressen betroffen ist, kann sie den Entscheid der Regierungsstatthalterin weiterzie-
hen. Sie ist daher bereits im Verfahren vor der Regierungsstatthalterin als Be-
schwerdegegnerin zu beteiligen.  

Rubrum (Rsth): X (Beschwerdeführer) gegen EG Y (Beschwerdegegnerin) be-
treffend Entscheid der Gemeinde Y. 

– es in seiner Autonomie betroffen ist (Gemeinde). 


